
Vorwort zur zweiten Auflage.

Das Lesebuch hat bei seinem Erscheinen eine überaus freundliche
Aufnahme und günstige Beurteilung erfahren. Bei der Neuauflage
sind die geäußerten Wünsche aus Fachkreisen nach Möglichkeit berück¬
sichtigt worden. Gleichzeitig wurden vielfach Verbesserungen und
Abänderungen vorgenommen und neue Stoffe, wie Kinderschutz¬
gesetz, Gesindeordnung, Vogelschutz, Vogelschutzgesetz, Ge¬
schichte der heimischen Landwirtschaft u. s. w. hinzugefügt.

Dem Buche wurde auch diesmal, wie bei der 1. Auflage, die
weitgehendste Unterstützung seitens der Behörden, insbesondere des
Kaiserl. Ministeriums, zuteil, wofür die Herausgeber ihren
wärmsten Dank aussprechen.

In außerordentlich hilfreicher Weise standen dem Unternehmen
auch diesmal zur Seite: die Herren Ministerialrat Lichtenberg,
Geh. Regierungsrat und Landestierarzt Feist und Landwirtschafts¬
inspektor Hertzog. Verbindlichster Dank sei hierfür abgestattet!

Ferner haben uns durch Aus- oder Umarbeitung, Berichtigung,
Ergänzung und Durchsicht der einzelnen Lesestücke in dankenswerter
Weise unterstützt:

Adler &amp;amp; Oppenheimer, Lederfabrikanten, hier; Aschenbrandt, Ver¬
bandsdirektor, hier; Blaesius, Landwirtschaftsinspektor und Generalsekretär
des elsässischen Hopfenbauvereins, hier; Blattner, Schriftführer des
unterelsässischen Geflügelzuchtvereins, hier; Busser, Konservcnfabrikant
in Horburg; Doell, Kaiserl. Baurat am Bezirkspräsidium in Metz;
Dominicus, Regierungsrat und Beigeordneter der Stadt Straßburg;
Dr. Emerich, Gerichts-Assessor und Beigeordneter der Stadt S'raßburg;
Fecht, Ministerialrat, Wirklicher Geheimer Oberbaurat am Ministerium,
hier; Franz, Regierungs- und Baurat am Ministerium, hier; Friedrich,
Verwalter des Straßburger Arbeitsamts, hier; Fachs, Kreistierarzt, hier;
Fürst Schneidermeister, hier; Dr. Geissenberger, Bürgermeister in Schlctt-
stadt, Vorsitzender der Handwerkskammer für Elsaß-Lothringen; Maser,
Landwirtschastslehrer in Saarburg i. L-; Götz, Gestütsdirektor, hier;


